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Informationen für die Einschreibung in die 
Erweiterungsstudiengänge für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen und Realschulen 
 
Für die Erweiterungsstudiengänge können Sie sich direkt einschreiben ohne vorherige Bewerbung. 

 
Wann? 
Die Einschreibung ist bis zum Ende der ersten Vorlesungswoche des jeweiligen Semesters möglich. 

 
Wo? 
Der Antrag auf Einschreibung und die entsprechenden Unterlagen können innerhalb der Einschreib-
fristen entweder persönlich im Studierendensekretariat zu den Öffnungszeiten abgegeben werden 
oder schriftlich an die Pädagogische Hochschule eingesandt werden (maßgebend ist der Tag des 
Einganges): 

Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd 
Studierendensekretariat 
Oberbettringer Str. 200 
73525 Schwäbisch Gmünd Tel.: 07171 / 983-213 

Öffnungszeiten: Mo – Fr 09.30 – 11.30 Uhr 
 Do 13.30 – 15.00 Uhr 

Telefonsprechzeiten: Mo – Fr 08.00 – 09.30 Uhr 
 Mo – Do 13.30 – 15.00 Uhr 

 
Welche Unterlagen werden benötigt? 

• Antrag auf Einschreibung  
• Amtlich beglaubigte Kopien Ihrer Zeugnisse (Abitur, Hochschulabschlussprüfung wie z. B. 

Erstes Staatsexamen) 
• Versicherungsbescheinigung der zuständigen Krankenkasse (AOK oder Ersatzkassen). 

Privatversicherte oder beihilfeberechtigte Studienbewerber/innen benötigen anstatt einer Ver-
sicherungsbescheinigung eine Befreiungsbescheinigung. Diese ist in der Regel bei der AOK er-
hältlich. Bitte wenden Sie sich deshalb an die AOK Ihres Wohnortes. 

• Bewerber, die vorher an einer anderen Hochschule studiert haben, benötigen eine Ex-
matrikulationsbescheinigung der früheren Hochschule. 

• 1 Passbild (auf der Rückseite bitte mit Namen versehen) 
• 1 Passbild für den Studierendenausweis (s. Vordruck) 
• eventuell Antrag auf Gebührenbefreiung [Infos unter www.ph-gmuend.de 

(Studium/Studiengebühren)]. 
• Wenn Sie Ihr Hochschulzugangszeugnis bzw. Ihren Hochschulabschluss nicht an einer deutsch-

sprachigen (Hoch-)Schule erworben haben, müssen Sie Ihre Deutschkenntnisse nachweisen. 
Z. B. durch DSH-2 oder TestDaF (TDN 4 in alle Prüfungsteilgebieten). 

• Bewerber/innen aus einem Nicht-EU-Staat benötigen eine Aufenthaltserlaubnis für die Bundes-
republik Deutschland, die zur Aufnahme eines Studiums berechtigt (beglaubigte Kopie aus 
Ihrem Pass oder Ihrer Aufenthaltserlaubnis). 
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Bewerber, die zur Zeit an der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd ein-
geschrieben sind, benötigen nur den vollständig ausgefüllten Antrag auf Einschreibung. 

 
Was ist zu zahlen? 
Die Einschreibung setzt die Bezahlung des Studentenwerksbeitrages (40 €) und des Verwaltungs-
kostenbeitrages (40 €) voraus. 

Diese Studiengänge sind gebührenpflichtig im Sinne des § 3 Landeshochschulgebührengesetz. 
Deshalb sind zur Immatrikulation insgesamt 580 € zu bezahlen. 

Informationen über die Gebührenpflicht und eventuelle Befreiungsmöglichkeiten finden Sie unter 
www.ph-gmuend.de (Studium/Studiengebühren). 

Bei einem Parallelstudium muss der Studentenwerksbeitrag, der Verwaltungskostenbeitrag und evtl. 
die Studiengebühr nur einmal bezahlt werden. 

Aus verwaltungsrechtlichen Gründen wird Ihnen die Hochschule, falls Sie für das kommende 
Semester noch nicht in einem grundständigen Studiengang oder einem Erweiterungsstudiengang 
eingeschrieben sind, einen Gebührenbescheid zusenden. 

Bitte überweisen Sie die Gebühren/Beiträge innerhalb zwei Wochen nach Abgabe des Einschreib-
antrages. 
 
Muster für das Ausfüllen des Überweisungsträgers: 
 

Begünstigter: Name, Vorname/Firma 

Landesoberkasse Baden-Württemberg 

Konto-Nr. des Begünstigten Bankleitzahl 

7495530102 60050101 
Baden Württembergische Bank 

 Betrag 

Kunden-Referenznummer – Verwendungszweck 

8786310002211 Nachname, Vorname 

noch Verwendungszweck 

Einschreibung zum SS/WS 200.. 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
In den Studiengängen Lehramt für Grund- und Hauptschule sowie Realschule können Erweiterungs-
prüfungen in den Prüfungsfächern des fachwissenschaftlich-fachdidaktischen Bereichs abgelegt 
werden. 

Sie können hier wählen, ob Sie diese Fächer als Haupt-, Leit- oder affines Fach studieren möchten. 
Fächer und Schlüssel siehe Tabelle. 

Außerdem ist ein Erweiterungsstudium in den unten stehenden Erweiterungsfächern möglich. 

Zum Erweiterungsstudium kann zugelassen werden, wer die 1. Staatsprüfung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen bzw. Realschulen abgelegt hat bzw. in einem dieser Studiengänge im-
matrikuliert ist und die Akademische Zwischenprüfung bereits abgelegt hat. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.ph-gmuend.de  Studium  Studiengänge oder beim 
Studierendensekretariat (Tel. 07171 / 983-213) 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Landeshochschulgesetz sieht vor, dass Studierende, die in einem Studiengang zugelassen sind 
und dessen Durchführung mehreren Fakultäten zugeordnet ist, nur in einer Fakultät wählbar und 
wahlberechtigt sind. 

Studierende in Lehramtsstudiengängen müssen sich deshalb für eine Fakultät entscheiden. 
(siehe  10) 
 

 Erweiterungsstudiengänge:   
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Erweiterungsfächer 
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Fakultätszugehörigkeit der 
Fächer für die Wahlerklärung 

862 Interkulturelle Bildung 
und Erziehung  
(Ausländerpädagogik) 

 
   1 

675 Beratung     1 

079 Informatik/Datenverarbeitung     2 

866 Medienpädagogik     1 

883 Gesundheitsförderung     1 

836 Frühe Bildung     2 
 

Studiengang   
7 

Lehramt an Grundschulen 14 

Lehramt an Hauptschulen 24 

Lehramt an Realschulen 34 

  11 Studienform 

1 Erststudium 

2 Zweitstudium 

3 Aufbaustudium 

4 Erweiterungsstudium 



 

 Erweiterungsstudiengänge:   
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Hauptfach 
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026 Biologie*     2 

067 Deutsch     2 

008 Englisch     2 

068 Geschichte*     2 

091 Kunst**     2 

105 Mathematik     2 

113 Musik**     2 

128 Physik*     2 

129 Politikwissenschaft     2 

098 Sport**     1 

176 Technik     1 

053 Theologie / Religions-
pädagogik, ev. 

    1 

086 Theologie / Religions-
pädagogik, kath. 

    1 

185 Wirtschaftslehre     2 

 
 

 
  8 Leit- und affines Fach  

  7 
14 24 34 

10 
026 Biologie*     2 

032 Chemie*     2 

072 Haushalt/Textil     1 

077 Informatik     2 

105 Mathematik     2 

176 Technik*     1 

128 Physik*     2 

053 Theologie / Religions-
pädagogik, ev. 

    1 

086 Theologie / Religions-
pädagogik, kath. 

    1 

050 Geographie*     2 

068 Geschichte*     2 

129 Politikwissenschaft*     2 

185 Wirtschaftslehre*     2 

091 Kunst**     2 

113 Musik**     2 

098 Sport**     1 

067 Deutsch     2 

008 Englisch     2 

* bei Studiengang Grundschule mit Anteilen Sachunterricht 
** Aufnahmeprüfung erforderlich 

  5  Hochschulzugangs-
berechtigung 
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Allgemeine Hochschulreife (aHR) 

03 Gymnasium (aHR) 

06 Gesamtschule (aHR) 

09 Erweiterte Oberschule (aHR) 

12 Kollegschule (aHR) 

18 Fachgymnasium (aHR) 

21 Berufsoberschule (aHR) 

27 Abendgymnasium (aHR) 

29 Kolleg (aHR) 

31 Studienkolleg (aHR) 1) 

33 Begabtenprüfung (aHR) 

34 Beruflich Qualifizierte (aHR) 

35 Abschluss oder Zwischenprüfung 
an einer Fachhochschule (aHR) 

39 Erwerb der HZB im Ausland 

 

 

 
   5 

Fachgebundene Hochschulreife 
(fgHR) 

43 Fachgymnasium (fgHR) 

44 Berufsoberschule (fgHR) 

51 Studienkolleg (fgHR) 1) 

52 Begabtenprüfung (fgHR) 

53 Beruflich Qualifizierte (fgHR) 

55 Sonstige Studienberechtigung 
(fgHR) 

59 Erwerb der HZB im Ausland 

 



 
 

 
 
 
 
 
Antrag auf Einschreibung zum Erweiterungsstudiengang 

 Wintersemester 

 Sommersemester 

Ich bin bzw. war an der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd immatrikuliert: ja  nein  

 
Wenn ja, tragen Sie bitte Ihre Matrikelnummer ein  

Erläuterungen (bitte u n b e d i n g t  beachten) 
Bitte schreiben Sie gut leserlich in Druckbuchstaben. Umlaute Ä, Ö, Ü, ä, ö und ü oder ß bitte als solche eintragen. 
Alle Angaben sind in den hellen Feldern, beginnend am linken Rand, einzutragen. (Die grau unterlegten Felder sind für hochschulinterne 
Vermerke freizuhalten.) Reichen die vorgesehenen Kästchen nicht aus, kürzen Sie sinnvoll ab. 
Soweit bei Fragen Alternativen vorgegeben sind, kreuzen Sie bitte das zutreffende Kästchen an. 
Sämtliche Semesterangaben beziehen sich auf das Semester, für das Sie die Einschreibung beantragen. Studienanfänger tragen daher 
meist „01“ ein, Hochschul- und Studiengangwechsler zählen das Antragssemester mit. Bei Semesterzahlen unter 10 bitte eine “0“ vorset-
zen. 

Bei Fragen, die mit „ “ gekennzeichnet sind, tragen Sie bitte die entsprechenden Schlüssel des Schlüsselbogens (Merkblatt) ein. 
Bei Fragen, die mit „ “ gekennzeichnet sind, gilt: Alle in der ehemaligen DDR absolvierten Hochschulsemester sind als deutsche 
Hochschulsemester zu zählen, entsprechendes gilt für die Hochschulzugangsberechtigung. Eine Ersteinschreibung an einer Hochschule 
in der ehemaligen DDR ist als eine Ersteinschreibung an einer deutschen Hochschule anzugeben. 
Auf die Rechtsgrundlagen für die Erhebung Ihrer einzelnen Angaben wird auf Seite 6. bzw. durch Kennzahlen bei den jeweiligen Feldern, 
z. B. , hingewiesen. 

 

 1. Angaben zur Person 

Familienname   
 

Vorname   
 

Geschlecht  weiblich:  männlich:  Namenszusatz   
 

Geburtsdatum      Geburtsort   
 Tag    Monat      Jahr 

Geburtsname    
 

frühere Namen  (Geben Sie bitte die Namen ein, die Sie vor Ihrem 
jetzigen Familiennamen geführt haben)  

 

Staatsangehörigkeit (Klartext)   
 

 2. Korrespondenzanschrift (die jetzige Anschrift, die von der Hochschule gespeichert wird) 

Straße, Nr.   
 

Ort   
 

 Länderkennzeichen PLZ Ort 
 

Zusatz/bei   
 

Telefon  
(Festnetz)  

 

 

Telefon 
(Mobil)  

 

 

Email   

 

 3. Angaben zur Krankenversicherung  

 JIch bin versicherungsfrei, von der Versicherungspflicht befreit oder nicht versicherungspflichtig: 
(Neuimmatrikulierte und Studierende, die sich zum Ende des laufenden Semesters in allen ihren bisherigen Studiengängen 
exmatrikuliert haben, müssen eine neue, aktuelle Versicherungsbefreiung einer gesetzlichen Krankenkasse beilegen!)  

 

 JIch bin bei einer gesetzlichen Krankenkasse (AOK, Ersatz-, Innungs- oder Betriebskrankenkasse) versichert: 
Neuimmatrikulierte und Studierende, die sich zum Ende des laufenden Semesters in allen ihren bisherigen Studiengängen 
exmatrikuliert haben, müssen eine neue, aktuelle Bescheinigung ihrer Krankenkasse beilegen!)  

 



 
 

 4. Ich beantrage die Einschreibung für den Studiengang: 
 (Bitte entsprechende Schlüssel des beiliegenden Informationsblattes eintragen!) 

  

 
Erweiterungsstudiengang für das Lehramt an 
  7 

 
 

 Grund- und Hauptschulen Realschulen 
  Schwerpunkt Grundschule 
  Schwerpunkt Hauptschule 

 

 

mit der Studienform Erweiterungsstudium  4 
 
mit dem Fach / den Fächern  8 Fachbezeichnung 

 Interkulturelle Bildung und Erziehung (Ausländerpädagogik) 862 Erweiterungsfach (J) 

 Beratung 675 Erweiterungsfach (J) 

 Informatik / Datenverarbeitung 079 Erweiterungsfach (J) 

 Medienpädagogik 866 Leitfach (7) 

 Gesundheitsförderung 883 Erweiterungsfach (J) 

 Frühe Bildung 836 Leitfach (7) 

   Hauptfach (H) Leitfach (7) affines Fach (8)

   Hauptfach (H) Leitfach (7) affines Fach (8)

 
im Fachsemester (inkl. des beginnenden Semesters!)   

 

 5. Wahlerklärung   10   

Mit der Einschreibung sind Sie studentisches Mitglied der Hochschule und somit wählbar und wahlberechtigt bei Gremien-
wahlen wie z. B. Wahlen zum Senat, ASTA, Fakultätsrat und Fachschaft. 
Bitte tragen Sie die von Ihnen gewählte Fakultät laut Schlüssel 10 ein (Erläuterungen siehe Merkblatt der Hochschulen!): 

 

 

 6. Verwaltungskennzeichen 
 

Konfession  
Eingabe zwingend erforderlich bei 
Wahl des Faches Theologie in 
einem Lehramtsstudiengang! 

evangelisch römisch-katholisch sonstige oder keine 

 

 7. Haben Sie ihr Studium im beantragten Studiengang jemals unterbrochen?  
 

 ja  nein  

 
Wenn ja, wie viele Semester?  

 

 

Wenn Sie bereits an unserer Hochschule immatrikuliert sind, müssen Sie auf den nachfolgenden Seiten 
jetzt nur noch die Fragen 15., 16. und 18. beantworten. Bitte vergessen Sie die Unterschrift und das Aus-
füllen der Erklärungen auf der letzten Seite nicht! 

 



 

 

 8. Liegt Ihr Heimatwohnort in Deutschland? (Hauptwohnsitz der Familie / Eltern)  ja  I nein  A

 
 Wenn in Deutschland: Stadt / Kreis in Worten und als Kfz-Kennzeichen angeben: 
 

Stadt / Kreis in Worten:   Kfz-Kennzeichen  
der Stadt / des Kreises: 

 

 
 (Soweit das Kfz-Kennzeichen für Landkreis und Stadt identisch ist, fügen Sie bei  
 dem Landkreis im rechten Feld ein K nach dem Kennzeichn ein. 
 Beispiel: Karlsruhe-Stadt  KA, 
 Karlsruhe-Land  KA K) 
 

Wenn im Ausland: Staat in Worten:   Internat. Kfz-Kennzeichen: 
(z. B. CH für Schweiz) 

 

 

 

 9. Liegt Ihr Semesterwohnort in Deutschland?  ja  I nein  A

 Wenn in Deutschland: Stadt / Kreis in Worten und als Kfz-Kennzeichen angeben: 
 

Stadt / Kreis in Worten:   Kfz-Kennzeichen der 
Stadt/des Kreises: 

 

 
 (Soweit das Kfz-Kennzeichen für Landkreis und Stadt identisch ist, fügen Sie bei  
 dem Landkreis im rechten Feld ein K nach dem Kennzeichn ein. 
 Beispiel: Karlsruhe-Stadt  KA, 
 Karlsruhe-Land  KA K) 
 

Wenn im Ausland: Staat in Worten:   Internat. Kfz-Kennzeichen: 
(z. B. CH für Schweiz) 

 
 

 10. Hochschulzugangsberechtigung (HZB)   

 Geben Sie hier bitte die HZB an, die Sie zuerst zu einem Studium berechtigte, z. B. Fachhochschulreife!  5 
 

Art der ersten erworbenen HZB:    

 

Haben Sie die erste HZB in Deutschland erworben? ja  I nein  A

 Wenn in Deutschland: Stadt / Kreis in Worten und als Kfz-Kennzeichen angeben: 
 

Stadt / Kreis in Worten:   Kfz-Kennzeichen der 
Stadt / des Kreises: 

 

 (Soweit das Kfz-Kennzeichen für Landkreis und Stadt identisch ist, fügen Sie bei  
 dem Landkreis im rechten Feld ein K nach dem Kennzeichn ein. 
 Beispiel: Karlsruhe-Stadt  KA, 
 Karlsruhe-Land  KA K) 
 

Wenn im Ausland: Staat in Worten:   Internat. Kfz-Kennzeichen: 
(z. B. CH für Schweiz) 

 

 
Datum des Erwerbs der ersten erworbenen HZB:   

  Tag Monat Jahr 
 

Note der ersten erworbenen HZB:  ,  
 

 

Wenn Sie bisher an keiner in- oder ausländischen Hochschule studiert haben, endet für Sie hier der An-
trag auf Einschreibung. Bitte vergessen Sie die Unterschrift und das Ausfüllen der Erklärungen auf der 
letzten Seite nicht! 

 

 11. Ersteinschreibung an einer deutschen Hochschule   

 

Ort, Name und Art der Hochschule angeben:  Kfz-Kennzeichen:  
 

Semester der erstmaligen Einschreibung an einer deutschen Hochschule: SS = 1 
WS = 2  

 

Semester der erstmaligen Einschreibung an dieser Hochschule: SS = 1 
WS = 2 

 

 



 

 12. a. Wie viele Semester haben Sie insgesamt an deutschen Hochschulen Studiert?   
 

 Als Hochschulen gelten Universitäten, Pädagogische Hochschulen, Fachhochschulen (auch für den öffentlichen Dienst), 
Kunsthochschulen und sonstige staatlich anerkannte Hochschulen etc. (Berufsakademiesemester zählen nicht.) Geben 
Sie die Hochschulsemester inkl. des beginnenden Semesters, inkl. Urlaubs- und Praxissemester und inkl. den Semestern 
in der ehemaligen DDR an. 

 

 

Darunter sind: – Urlaubssemester  

 – Praxissemester (während des Studiums haben Sie ein Praxissemester abgeleistet):  

 – Semester in der ehemaligen DDR:  

  Semester in der ehemal. DDR bis einschl. SS 90 (StaLa):  

  Semester in der ehemal. DDR bis einschl. WS 90/91 (LHGebG):  

 Art des Studiums in der ehemaligen DDR (bis einschl. SS 90): Präsenzstudium  1 

  Fernstudium  2 

 Semester an staatlich anerkannten Hochschulen: 
(z. B. private Hochschulen, kirchliche Hochschulen usw.) ja  nein    

 Beschreiben Sie chronologisch Ihren bisherigen Studienverlauf (einschl. Hochschulsemester in der ehemaligen DDR und Semester an 
 staatlich anerkannten Hochschulen usw.) Bei Bedarf fügen Sie bitte ein gesondertes Blatt bei. 

Name der Hochschule, Bundesland von: bis einschließlich: 

 

 

b. Wie viele Semester haben Sie insgesamt an Berufsakademien, an der baden-württembergischen 
Notar-,  Verwaltungs- und Wirtschafts-, Film- oder Popakademie studiert?  

Name der Akademie, Bundesland von: bis einschließlich: 

 

 

 

 13. Haben Sie an einem Studienkolleg studiert? (Dies betrifft nur ausländische Studienbewerber/Studienbewerberinnen.)  

Wenn ja, wie viele Semester?  
 

 14. Waren Sie im vorhergehenden Semester an einer fremden Hochschule immatrikuliert?   

 ja  nein  

 1. Studium im vorhergehenden Semester: 
 

War diese Hochschule in Deutschland? ja  I nein  A
 

Wenn ja, Ort, Name und Art der Hochschule:    

Wenn nein: Staat in Worten:  Internat. Kfz-Kennzeichen: 
(z. B. CH für Schweiz) 

 

angestrebte Abschlussprüfung:     

Studienform (bitte in Klartext und lt.  11):      

1. Fach:    

2. Fach:    

3. Fach:    

 2. Studium im vorhergehenden Semester: 
 

War diese Hochschule in Deutschland? ja  I nein  A
 

Wenn ja, Ort, Name und Art der Hochschule:    

Wenn nein: Staat in Worten:  Internat. Kfz-Kennzeichen: 
(z. B. CH für Schweiz) 

 

angestrebte Abschlussprüfung:     

Studienform (bitte in Klartext und lt.  11):      

1. Fach:    

2. Fach:    

3. Fach:    
 



 

 15. Haben Sie bereits Hochschulabschlussprüfungen abgelegt?  

 Dazu zählen z. B. nicht Abschlüsse an Berufsakademien oder eine 2. Staatsprüfung für das Lehramt. 

 

Letzte Abschlussprüfung:    

Haben Sie die letzte Abschlussprüfung an der Hochschule ablegt, an der Sie sich immatrikulieren? ja  nein  

Studienform (bitte in Klartext und lt.  11):      

1. Prüfungsfach:    

2. Prüfungsfach:    

3. Prüfungsfach:    
 

Datum der Prüfung:     
  Tag Monat Jahr 

 

Ergebnis der Prüfung: Note  ,   insgesamt bestanden  BE 

 endgültig nicht bestanden  NB 

 

Vorletzte Abschlussprüfung:    

Haben Sie die vorletzte Abschlussprüfung an der Hochschule ablegt, an der Sie sich immatrikulieren? ja  nein  

Studienform (bitte in Klartext und lt.  11):      

1.Prüfungsfach:    

2. Prüfungsfach:    

3. Prüfungsfach:    
 

Datum der Prüfung:     

  Tag Monat Jahr 

 

Ergebnis der Prüfung: Note  ,   insgesamt bestanden  BE 

 endgültig nicht bestanden  NB 
 

 16. Sind Sie gleichzeitig an einer anderen Hochschule eingeschrieben?  

 Wenn ja, beachten Sie: Eine gleichzeitige Einschreibung an der Pädagogischen Hochschule und einer weiteren Hochschule ist nur mit 
der schriftlichen Genehmigung beider Hochschulen zulässig! 

 

Ort, Name und Art der Hochschule    

angestrebte Abschlussprüfung:     

Studienform (bitte in Klartext und lt.  11):      

1. Fach:    

2. Fach:    

3. Fach:    
 

 17. Haben Sie eine berufspraktische Tätigkeit vor dem (Erst-) Studium durchgeführt?  

 Hierzu zählt nicht das freiwillige soziale Jahr und das freiwillige ökologische Jahr. 

 

Wenn ja, welcher Art? – Berufsausbildung mit Abschluss   J 

  J  – Praktikum oder Volontariat im Hinblick 
 auf das derzeitige Studium  

 

 18. Haben Sie, bezogen auf Ihr jetziges Studium, im Ausland studiert?  

 Bitte Staat in Worten und zusätzlich das internationale Kfz-Kennzeichen in das rechte Feld eingetragen. 
 

1. Aufenthaltsland:    

 Dauer in Monaten (wenn mehr als 8 Jahre und 3 Monate: 99 eintragen):    

2. Aufenthaltsland:    

 Dauer in Monaten (wenn mehr als 8 Jahre und 3 Monate: 99 eintragen):    
 
 



 

Erklärung über die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung:  
 
 ja nein 
 

  

  

  

  

  

– Stehen Sie während des Studiums in einem Arbeits-, Dienst- oder Ausbildungsverhältnis? 

 Wenn ja, wie viele Stunden arbeiten Sie wöchentlich? 

– Sind Sie bereits in einem Studiengang immatrikuliert? 

– Ist für den beantragten Studiengang eine frühere Zulassung deshalb erloschen, weil Sie entweder 
eine Prüfung endgültig nicht bestanden haben oder kein Prüfungsanspruch mehr besteht? 

– Haben Sie eine Freiheitsstrafe zu verbüßen? 

– Sind Sie zu einem Wehr- oder Zivildienst einberufen? 

 

 

 

 
 
 
Ich versichere die Vollständigkeit und Richtigkeit meiner Angaben. Ein Anspruch auf Immatrikulation ergibt sich erst dann, wenn 
festgestellt wurde, dass Sie alle gesetzlichen Voraussetzungen für die Zulassung und Immatrikulation erfüllen (§ 60 Landeshoch-
schulgesetz (LHG)). Sollte die Zulassung bzw. Immatrikulation auf Grund unrichtiger oder unvollständiger Angaben erfolgt sein, ist 
diese rechtswidrig und wird zurückgenommen (§ 48 Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwVfG)). 
 
 
 
 __________________________________________________________  
Ort, Datum Unterschrift 
 
 

Rechtsgrundlagen: 
 

 Pflichtangabe: Rechtsgrundlage für die Erhebung ist § 12 Abs. 1 Landeshochschulgesetz (LHG) in Verbindung mit der Verordnung des
Wissenschaftsministeriums zur Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten der Studienbewerber, Studierenden und Prüfungs-
kandidaten für Verwaltungszwecke der Hochschulen (Hochschul-Datenschutzverordnung) in der jeweils gültigen Fassung. Auf schriftliche
Anforderung beim Studiensekretariat erhalten Sie einen vollständigen Auszug der über Sie gespeicherten Daten. Sie haben ein Be-
richtigungsrecht bei fehlerhaften Daten. 

 
 Pflichtangabe nur für Studierende in den Theologiefächern des Lehramtsstudiums gemäß oben genannter Rechtsgrundlage. 

 
 Freiwillige Angabe, die die Arbeit der Hochschulverwaltung erleichtert. Viele Aufgaben lassen sich z. B. mit einem Telefonat oder einer 

Email schneller und unbürokratischer als mit einem Brief erledigen. 
 

 Pflichtangabe: Rechtsgrundlage für die Erhebung ist § 5 Landeshochschulgebührengesetz (LHGebG). 
 
 

 
 Bearbeitungsvermerke der Hochschule: 
 
 
 bei Erweiterung 

  AZ bestanden 
  
 bei Erweiterung Gesundheitsförderung: 

 Haupt- oder Leitfach Sport, Haushalt/Textil oder Biologie?  ja  nein 

 Grundlagenwahlfach Soziologie?   ja  nein 
 
 erfasst: 
 
 
 ___________________________________________  __________________________________________________________  
  Datum Unterschrift 
 
 
 
 
 Die Einschreibung in Erweiterung erfolgt zum WS / SS 
 
 
 
 ___________________________________________  __________________________________________________________  
  Datum Unterschrift (Prorektor) 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oberbettringer Straße 200 Fon: 0 71 71/9 83 - 2 13 Studierendensekretariat 
73525 Schwäbisch Gmünd Fax: 0 71 71/9 83 - 2 12  
Zentrale: 0 71 71/98 3 - 0 Mail: ssek1@vw.ph-gmuend.de  
 

Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd 
Studierendensekretariat 
Oberbettringer Str. 200 
73525 Schwäbisch Gmünd 
 
 
 
 
Passbild für den Studierendenausweis / Chipcard 
 
Die Studierenden der Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd erhalten eine 
multifunktionale Chipkarte als Studienausweis. 

Folgende Funktionen können Sie mit der Chipkarte durchführen: 

 als Studienausweis nutzen  Ausleihen in der Bibliothek 
 bargeldlos bezahlen in der Mensa  als Kopierkarte nutzen 

Für die Erstellung des Studienausweises benötigen wir Ihre Mithilfe. Bitte kleben Sie ein 
aktuelles Passbild im vorgegebenen Format auf die angegebene Stelle. Das Passbild sollte nicht 
älter als ein Jahr sein und Sie eindeutig identifizieren. Bitte unterschreiben Sie das Formblatt und 
geben dies im Studierendensekretariat ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Daten zur Person 
 Name 
 
Vorname 
 
Geburtsdatum 
 
Matrikel- bzw. Bewerbernummer 

 
 _____________________________________________  

 Datum / Unterschrift 

 
Bearbeitungsvermerk der Hochschule 
 
Chipkarte versandt / ausgegeben ____________________________________________________ 
 
Bei Ausgabe Unterschrift der/s Studierenden ______________________________________________  
 

Wichtig! 
Das Passbild muss im Format 35 mm x 45 mm (ohne Rand) vor-
liegen und darf keine Spuren von Büroklammern o. ä. aufweisen. 
Es darf nicht älter als ein Jahr sein und muss die Person eindeutig 
identifizieren. 
Es sind nur Porträtaufnahmen (Frontaufnahmen) mit neutralem 
Hintergrund gestattet. 
Passbild bitte nicht digital zusenden! 
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